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N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des 
 

Gemeinderates Heinrichsthal 
 

 
im Sitzungszimmer der Gemeinde Heinrichsthal 

 
am Donnerstag, den 14.07.2016 um 19.30 Uhr. 

 
 
 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurden vom Bürgermeister die ordnungsge-
mäße Ladung des Gemeinderats und die Beschlussfähigkeit festgestellt. So-
dann wurde in die Tagesordnung eingetreten und folgendes beschlossen: 
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1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 9.6.2016 (ÖT) 

 
GR XXX wünscht, dass das Protokoll bei TOP 6.3 dahingehend prä-
zisiert wird, dass der Kreisausschuss im Jahr 2014 die Anträge über 
die Eingemeindung gemeindefreier Gebiete behandelt hat und der 
Gemeinderat im April 2015 seinen Beschluss über die Aufrechterhal-
tung des Antrages gefasst hat. 
 
Ansonsten werden keine Einwendungen erhoben und das Protokoll 
genehmigt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
einstimmig 
 

2. Beratung und Beschlussfassung über die Rücknahme des Antrages 
auf Eingemeindung gemeindefreier Gebiete (Antrag vom 14.7.2014) 
 
Bürgermeister Schramm erläutert, dass diesbezüglich momentan 
kein Handlungsbedarf besteht und der Antrag zurückgenommen 
werden kann, zumal er jederzeit wieder gestellt werden kann. 
 
GR XXX möchte, dass der Antrag aufrechterhalten bleibt und eine 
Entscheidung herbeigeführt wird. 
 
Auch wenn Schöllkrippen seinen Antrag zurückgezogen hat und das 
Thema Windkraft momentan nicht mehr aktuell ist soll die Gemeinde 
die Eingemeindung der gemeindefreien Gebiete fordern, weil sie 
dadurch die Planungshoheit erhält. Dass dadurch Kosten entstehen, 
ist absehbar. 
 
Nach weiterer Diskussion und Abwägung der Vor- und Nachteile 
fasst der Gemeinderat folgenden  
 
Beschluss: 
 
Der Antrag der Gemeinde auf Eingemeindung gemeindefreier Gebie-
te vom 14.7.2014 wird zurückgenommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5 : 4 
 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Gestaltung der Grünfläche 
Gewerbegebiet (Aufstellung einer Bank / Tisch Kombination) in Ver-
bindung mit der Freilichtausstellung alter landwirtschaftlicher Geräte 
 
Die Fläche, auf der der Tisch und die Bänke aufgestellt werden, soll 
gepflastert werden. 
Der Standort der Geräte, die XXX  aufstellt, muss individuell vor Ort 
entschieden werden, wobei sichergestellt werden muss, dass der 
Zugang zu der Löschwasserzisterne (Absprache mit der Feuerwehr) 
ungehindert erfolgen muss. 
 
GR XXX kümmert sich unter Einbeziehung des Archäologischen 
Spessartprojekts um die Beschilderung und übernimmt auch die Fi-
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nanzierung. 
 
Für die Beschaffung der Bank / Tisch Kombination wurden 3 Vor-
schläge unterbreitet: Ausführung in Metall, Ausführung in Holz und 
Ausführung in Stein mit Holz. 
 
Beschuss: 
 
Die Bank / Tisch Kombination soll in der Ausführung Stein mit Holz 
beschafft werden. 
 
Bürgermeister Schramm fragt nach, ob auch der alte renovierungs-
bedürftige Bildstock auf dieser Fläche mit aufgestellt werden soll. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat spricht sich grundsätzlich für die Aufstellung des 
Bildstocks aus. Unter Einbeziehung der Steinmetzschule in Aschaf-
fenburg sollen verschiedene Angebote zur Sanierung des Bildstocks 
eingeholt und vor der Auftragsvergabe dem Gemeinderat zur Ent-
scheidung vorgelegt werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
8 : 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
8 : 1 
 

4. Beratung und Beschlussfassung Widerspruch gegen den Umlagebe-
scheid Mittelschulverband Schöllkrippen 
 
Bürgermeister Schramm teilt mit, dass über den Widerspruch vom 
letzten Jahr das Landratsamt noch nicht entschieden hat.  
 
Im neuen Bescheid wurden die Kosten der Vereinsnutzung zwar et-
was nachgebessert, aber immer noch nicht ausreichend berechnet. 
 
Beschluss: 
 
Gegen den Bescheid für die Schulverbandsumlage vom 3.6.2016 
wird Widerspruch eingelegt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
einstimmig 
 

5. Beratung Neugestaltung Gaststätte / Küche Spessarthalle 
 
Der Gemeinderat ist sich einig, dass keine großen Umbaumaßnah-
men vorgenommen werden und im Großen und Ganzen die Küche 
ordentlich eingerichtet und die Gaststätte ertüchtigt werden soll. 
 
Dazu soll von einem Küchenplaner ein Vorschlag nach den jetzigen 
Gegebenheiten und ein Vorschlag mit der Herausnahme einer Wand 
und einer Durchreiche von der Küche in die Gaststätte erarbeitet 
werden. Dabei könnte in der Mitte der Küche eine Abstellfläche mit 
Unterschränken vorgesehen werden. 
 
Für die Gaststätte soll Innenarchitektin Frau Schwob Vorschläge un-
terbreiten, die helles Holz in einer schlichten und modernen Form 
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vorsehen, aber keinesfalls kantinenmäßig ausfallen. 
 

6. Vorlage von Bauanträgen 
 

 
 

6.1 Bauantrag auf Nutzungsänderung eines Wohnhauses als Haus der 
offenen Tür  
 
Beschluss: 
 
Die Planunterlagen wurden vorgelegt. Einwendungen wurden nicht 
erhoben. Die Planunterlagen sind zur Genehmigung an das Landrat-
samt Aschaffenburg weiterzuleiten. 
 
GR XXX hat wegen persönlicher Beteiligung an der Abstimmung 
nicht teilgenommen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
8 : 0 

6.2 Bauantrag, auf Wohnhausan- und –umbau 
 
Beschluss: 
 
Die Planunterlagen wurden vorgelegt. Einwendungen wurden nicht 
erhoben. Die Planunterlagen sind zur Genehmigung an das Landrat-
samt Aschaffenburg weiterzuleiten. 
 

 
 
 
 
 
 
einstimmig 

6.3 Bauantrag  auf Wohnhausneubau mit Doppelgarage  
 
Beschluss: 
 
Die Planunterlagen wurden vorgelegt. Einwendungen wurden nicht 
erhoben. Die Planunterlagen sind zur Genehmigung an das Landrat-
samt Aschaffenburg weiterzuleiten. 
 

 
 
 
 
 
 
einstimmig 

7. Verwaltungsmitteilungen des Bürgermeisters 
 

 

7.1 Alle Kinder haben einen Brief wegen den Ferienspielen, die XXX 
wieder organisiert, erhalten. 
Geplant ist ua. eine Fahrt in das „Haus der Sinne“ nach Wiesbaden. 
Die Buskosten dafür belaufen sich auf 520,00 €. Dazu werden auch 
Kinder der Gemeinden Heigenbrücken und Wiesen eingeladen, die 
sich dann an den Kosten beteiligen würden. 
 

 

7.2 Für die Sanierung der Wege durch die Jagdgenossenschaft liegt ein 
Angebot des Maschinenrings vor.  
Es müssen mindestens 4 km Wege ausgebessert werden, der lfd. 
Meter kostet 1,20 € zuzüglich Anfahrtspauschale, Abfräsen der Ban-
ketten sowie Schotter. 
 

 
 
 
 
 
 

7.3 Die brandschutztechnische Ertüchtigung des Kindergartens ist nach 
8 Monaten Bearbeitungszeit durch das Landratsamt genehmigt wor-
den. 
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7.4 Die Feuerwehr hat aus Bundeswehrbeständen ein Stromaggregat für 
die Notstromversorgung des Feuerwehrgerätehauses erhalten. 
 

 

7.5 In der letzten VG-Sitzung wurde das Essensgeld für die gebundene 
Ganztagesklasse von 75 auf 100,00 € erhöht. Um Kostendeckung zu 
erreichen, was Wunsch der Gemeinde war, hätte der Betrag auf 
130,00 € erhöht werden müssen. 
Derzeit besuchen keine Kinder aus Heinrichsthal die gebundene 
Ganztagesklasse. 
 

 

7.6 Es liegt ein Angebot für Luftbildaufnahmen vor. 
Für 9 gemeindliche Objekte mit 4 – 8 Bildern belaufen sich die Kos-
ten auf 699,00 €. Die Gemeinde erhält die Rechte an der Nutzung 
der Bilder. 
 
Der Gemeinderat ist an dem Angebot interessiert. 
 

 

7.7 Wegen möglichen Haushaltsüberschreitungen wurde der Halbjah-
resbericht vom Kämmerer vorgelegt und an den Vorsitzenden des 
Rechnungsprüfungsausschusses übergeben. 
 
Der Ansatz bei den Ausgaben für die Feuerwehr (insbesondere we-
gen den Führerscheinen) ist bereits überschritten. 
 

 

8. Anfragen und Anregungen von Gemeinderatsmitgliedern 
 

 

8.1 GR XXX fragt nach, ob es eine Plakatierungsverordnung durch die 
Gemeinde gibt. 
 
Dazu sollen Musterverordnungen anderer Gemeinden eingeholt wer-
den. 
 

 

8.2 GR XXX wollte wissen, ob der Gemeinderat Interesse an der Erstel-
lung eines Kulturweges in Zusammenarbeit mit dem archäologischen 
Spessartprojekt hat.  
 
Ähnliche Kulturwege gibt es schon in mehreren Gemeinden, sie sind 
ca. 8 km lang und haben verschiedene Stationen. Das Thema der 
Wege wird unter Einbeziehung der Bevölkerung erarbeitet. Die Aktiv 
im Hochspessart gGmbH übernimmt die nichtgedeckten Kosten. Die 
Gemeinde sorgt für die Aufstellung der Tafeln und den Unterhalt.  
 
 
Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, dass das Thema angepackt 
wird. 
 

 

  
Nichtöffentlicher Teil 
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9.   
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11.   

12.   

 


